Predigt vom 31.03.2003 – Wie Gott Dich sieht  (Heilungs GoDi)


Matthäus 9:2    Und siehe, da brachten sie zu ihm einen Gelähmten, der lag auf einem Bett. Als nun Jesus ihren Glauben sah, sprach er zu dem Gelähmten: Sei getrost, mein Sohn, deine Sünden sind dir vergeben.  9:3    Und siehe, einige unter den Schriftgelehrten sprachen bei sich selbst: Dieser lästert Gott. 9:4    Als aber Jesus ihre Gedanken sah, sprach er: Warum denkt ihr so Böses in euren Herzen? 9:5    Was ist denn leichter, zu sagen: Dir sind deine Sünden vergeben, oder zu sagen: Steh auf und geh umher?

9:6    Damit ihr aber wisst, dass der Menschensohn Vollmacht hat, auf Erden die Sünden zu vergeben - sprach er zu dem Gelähmten: Steh auf, hebe dein Bett auf und geh heim!

Diese Begebenheit zeigt uns einen tiefen Zusammenhang zwischen Schuld-gefühlen, Verdammnisempfindungen und Krankheit auf.

Das Gefühl versagt zu haben, unwürdig zu sein, Falsches getan zu haben führt viele Menschen dazu sich selbst abzulehnen, mit fortdauernder Selbstablehnung

beginnt unser Körper krank zu werden was im schlimmsten Fall mit dem Tod enden kann.

Dieser Mann, dem Jesus Heilung zusprach, war in irgendeiner Form schuldig geworden. Er hatte gegen sein Gewissen gehandelt und lebte fortan in der Meinung das Gottes Fluch und Missfallen auf ihm lag.

Um zu verstehen was passiert war, müssen wir begreifen das unser Gewissen
in 2 Richtungen programmiert wird.
1 x von Gott

1 x von Menschen bzw. dem Umfeld in dem wir aufwachsen

Von Gott programmiert ist das Gewissen ist eine Gabe die uns untrügerlich aufzeigt was recht und was unrecht ist. Jeder spürt tief in sich dieses Reden, egal wer er ist, egal wo er aufgewachsen ist, ob Christ oder Nichtchrist.


Durch menschliche Einwirkung (Erziehung, Manipulation, Rebellion) stumpft dieses Gewissen unterschiedlich ab, bis es manchmal überhaupt nicht mehr vorhanden ist (Herzlosigkeit, Grausamkeit, Perversion)

Eine andere menschliche & auch satanische Fehlleitung des Gewissens ist die religiöser Erziehung welche uns lehrt :
Wenn wir in einem bestimmten Grad sündigen ist Gott ärgerlich auf uns oder verwirft uns gar- Oder wenn wir über einen bestimmten Zeitraum bestimmte religiöse Pflichten oder Normen nicht erfüllen sind wir für ihn nur noch Christen 3.Klasse.

Der Kranke den Jesus heilte wuchs in einem solchen Umfeld auf. Viele Juden glaubten das Krankheit jedweder Art ein Akt der Strafe Gottes für Sünden im Leben war. Diese Annahme war jedoch ein völlig verzerrtes Gottesbild und traf häufig nur jene Menschen, die sich über ihre Schuld wirklich ein Gewissen machten.

Der wirklich bösartige, niederträchtige Sünder hat nämlich gar kein Gewissen mehr das ihn krank oder besorgt mache könnte . . .

Psalm 73:3   Denn ich beneidete die überheblichen Menschen: Ihnen geht es gut, 

obwohl Gott ihnen völlig gleichgültig ist.  73:4    Ihr Leben lang haben sie keine Schmerzen,  sie strotzen vor Gesundheit und Kraft.  73:5    Sie müssen sich nicht abplagen wie andere Menschen,  und die täglichen Sorgen sind ihnen ganz und gar fremd.

Wir lernen daraus etwas sehr wichtiges: Jener Kranke den Jesus heilte, war kein bösartiger hartnäckiger Sünder den Gott strafen wollte. Nein er war ein Mensch der in Schuld gefallen war und durch ein falsches Gottesbild so sehr in seiner Schuld gefangen war das er durch Selbstverdammnis und Selbstablehnung krank wurde.

Es ist bemerkenswert das Jesus dem Mann zuerst die Vergebung der Sünden zuspricht , bevor er ihn heilt. . .
Als nun Jesus ihren Glauben sah, sprach er zu dem Gelähmten: Sei getrost, mein Sohn, deine Sünden sind dir vergeben.  


Jesus wusste das die Heilung dieses Mannes nie stattfinden konnte, wenn er nicht zuerst die tiefste inner Versicherung erhalten würde, das Gott ihn liebt, ihn nicht verworfen hat . . .

Dieses Dilemma aber besteht bis heute fort: 
Christen wissen nicht wirklich wie Gott Ihr Vater sie sieht !

Viele Christen leiden deshalb auf unterschiedlichsten Ebenen . . .  z.B emotionalen Mangel, Mangel an inneren Frieden, Gesundheit, Mangel an Annahme & Liebe und dies führt dazu das viele nicht in der Position sind, in der sie eigentlich sein sollten.

Wir wollen heute lernen wie Gott uns sieht und hineinkommen es auch anzunehmen und zu glauben, dann nur dann können wir wirklich empfangen was er für uns hat und tun was uns aufgetragen ist zu tun.

Das Dilemma unseres Seines als Christ ist am besten in Hoheslied 1.5 beschrieben 

Hoheslied 1:5    Ich bin braun, aber gar lieblich, ihr Töchter Jerusalems, wie die Zelte Kedars, wie die Teppiche Salomos.  (Sinn erklären anhand PPF)
Wir fühlen unsere Schuld und doch ahnen wir das wir angenommen sind, wir sehen unsere Sünde und wissen das wir gerecht sind durch Christus. Unser Dilemma ist, das wir oft hin und herschwanken und meistens auf der Seite . . .

„Ich bin dunkel“ zu finden sind !  

Es ist ein Teil geistlicher Wahrheit über unser SEIN,  zu verstehen das wir vor Gott Schuldig geworden sind und es auch immer wieder sein werden solange wir leben. Aber es ist nicht die ganze Wahrheit über uns . . .

Die andere Wahrheit ist die, wie Gott uns wirklich sieht. Wir sind oft überrascht, wenn wir sündigen und manchmal überwältigt von Scham und wir denken, Gott geht es genauso.

Aber was denkt Gott wen wir fallen und unser schwaches Fleisch entdecken ?


Die Überraschung ist, das Gott nicht überrascht ist – er kennt uns und das großartige ist, er kennt nicht nur unsere Schwächen sondern auch unsere Stärken

und was aus uns werden wird .
Lukas 22:32   

22:32   Aber ich habe für dich gebetet, damit du den Glauben nicht verlierst. Wenn du dann zu mir zurückkehrst, so stärke den Glauben deiner Brüder!»

22:33   «Herr, wie kannst du so etwas sagen?» fuhr Petrus auf. «Ich bin

jederzeit bereit, mit dir ins Gefängnis zu gehen und sogar für dich

zu sterben.» 

22:34   Doch Jesus sagte: «Petrus, ich sage dir: Noch ehe morgen früh der

Hahn kräht, wirst du dreimal geleugnet haben, dass du mich kennst.»

Petrus war bis zum Rand gefüllt mit Selbstbewusstsein und voller Unkenntnis über seine Fähigkeit zu fehlen.

Jesus aber war nicht überrascht, er sah das Versagen von Petrus bereits voraus und hatte für ihn Vorsorge getroffen . . . ich habe gebetet das dein Glaube nicht ausgeht!“ . . . wenn du dann umkehrst . . . stärke deine Brüder!“

Jesus und damit auch der Vater wussten, das Petrus einknicken würde und sie wussten das dieser Fall, das Fundament zur wirklichen Umkehr würde, . . . der Umkehr von dem Vertrauen in die eigene Stärke und dem völligen Verstehen was vergebende Gnade ist.

Mike Bickle prägte in einer Botschaft den Satz, das er keinem Leiter traue, der nicht 1-2 echte Lebenskrisen hinter sich gebracht hat.

Petrus war imstande nach diesem Versagen und der Erkenntnis, das ihm vergeben war,  fähig die anderen Brüder zu stärken, wenn sie fallen würden –aufzustehen und weiterzumachen und nicht auf die Verdammnischöre der Hölle zu hören !!!

Unser Thema lautet: Wie Gott dich sieht . . .

Er weis wen er erwählt hat, er weis wer Du bist . . .

Markus 14:38   Wachet und betet, dass ihr nicht in Versuchung fallt! Der Geist ist willig; aber das Fleisch ist schwach.

Was Jesus eigentlich in diesem Vers sagt ist: Ihr habt einen willigen Geist !
In eurem Geist möchtet ihr gerne gehorchen, gerne eifrig und treu sein,

aber der Körper in dem ihr lebt ist der Schwäche anheimgefallen.

Was Gott uns sagen möchte ist das er deinen Geist sieht und kennt und er ist von diesem Geist begeistert der willig ist.

Fühle einmal in dich hinein!
Ist da nicht das Verlangen Gott völlig zu folgen, ihm gerne zu dienen, eifrig für ihn zu sein, es zu wagen aus dem sicheren Boot zu steigen und zu ihm auf das Wasser zu gehen ? Der Schwächste unter uns fühlt es !!!

Und dieses Verlangen tief in dir macht den Unterschied zu Millionen anderer  Menschen aus, die von Gott überhaupt nichts wissen wollen.

Dieses Verlangen treu zu sein, ist die erste Auswirkung der Neugeburt in dir und deshalb sagt die Bibel auch . . .

Phillipper 2:13   Denn Gott ist's, der in euch wirkt beides, das Wollen und das Vollbringen, nach seinem Wohlgefallen.

Das erste was Gott in Dir geschaffen hat ist ein williger Geist –Das Wollen-

Zu diesem Geist des Wollens hast Du ja gesagt in der Stunde deiner Neugeburt !
Und Gott hat den Weg wie er mit dem entsprechenden Training deinen Geist und damit dein Wollen immer stärker machen wird.

Dies ist ein Lebenslanger Prozess und er beginnt damit das wir Niederlagen erleiden, an die Grenzen unserer eigenen Kraft geführt werden, die uns sonst hochmütig, arrogant und rebellisch gegenüber Menschlicher & Göttlicher Leitung sein lässt.

Gerade junge Christen durchlaufen solche Phasen in denen sie voller Eifer für Gott
sind das sie meinen alle anderen seien lau und ohne Hingabe. Gott verachtet sie deshalb nicht. Er freut sich über ihre Willigen Geist obwohl er weis, bald wird sein Kind gesiebt und fallen . . .

Aber er weis das es nicht auf die Stärke seines Kindes ankommt sondern auf seine
er allein macht gerecht und er hält uns durch seine Gnade und dies lernen wir nur durch Niederlagen.

Petrus ging da durch und er erlebte Scham , Flucht und Rückzug . . .

Als er so entsetzlich gefallen war, begann er sich zurückzuziehen . . .

Johannes 21:3    Spricht Simon Petrus zu ihnen: Ich will fischen gehen. Sie sprechen zu ihm: So wollen wir mit dir gehen. Sie gingen hinaus und stiegen

in das Boot, und in dieser Nacht fingen sie nichts. 

Was Petrus tat, ist das was viele Christen tun, wenn sie in einer Sache tief gefallen sind oder immer wieder fallen . . .

Sie wollen aufgeben das zu sein, wozu Gott sie berufen hat !

Sie suchen einen 2-3 klassige Berufung in der sie hoffen nicht so zu versagen und was liegt näher als das zu tun was man schon immer getan hat ???

Wir glauben unbewusst es ist nicht so schlimm im Beruf zu versagen wie in der Berufung . . .

Manche verbringen Jahre auf dem See und fangen nichts . . . und doch ist da die Stimme die nicht aufhört zu rufen:

Kinder habt ihr nichts gefangen? Werft Euer Netz auf die andere Seite!

In diesem Moment ruft Jesus vielen erneut zu: Hast du nichts gefangen – Werf dein Netz auf die andere Seite – komm zurück zu mir, komm in deine eigentliche Berufung mit mir !

Es spielt keine Rolle, wie lange du auf dem See warst – wie sehr du gefehlt hast und wie entmutigt du über dich selber bist !

Jesus sieht dich begeistert an, er sieht deinen willigen Geist und dein verzagtes Herz und sagt steh wieder auf, komme zu mir und vertraue mir . . .

Der Gerechte fällt 7 x und steht doch immer wieder auf . . .

Lass nicht zu das Verdammnis dich überwältigt und lähmt wie den Mann am Anfang unserer Predigt . . .

Es war sein Unwissen über die Güte Gottes, sein Unwissen darüber wie Gott ihn sieht, was ihn lähmte

Und viele von Euch sind geistlich gelähmt, weil sie nicht wissen wie Gott sie sieht

Jesus sagt dir : Habe Mut – Ich sehe deinen willigen Geist – ich sehe dein Verlangen mir zu gefallen wie das von Petrus und anderen Männern Gottes die hingefallen sind . . . ich habe sie wieder aufgerichtet und sie haben ihren Lauf vollendet.

Ich will und werde auch dich vollenden und wieder einsetzen, du bist kostbar für mich und ich sehe was in dir ist. Ich Gott sehe was aus dir werden wird, denn ich sehe dich bereits in deiner Vollendung . . .

Freunde, es wird diese Erkenntnis sein wie sehr Jesus uns liebt du wie begeistert er von uns ist, die uns dazu bringt die zweite Meile zu gehen . . . und nicht die Macht der Anklage, das schlechte Gewissen oder Appelle an unsere Ehre . . .

Römer 2:4 a Weißt du nicht, dass dich Gottes Güte zur Buße leitet?
